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er Gelder untergeſchlagen ? daß er nur durch
meine Vermittelung — (bhitzig den Stock vor ſich

niederſtoßend . ) O bey Gott ! Es bringt mich

noch ſelbſt in die Wache . Ich wollte , ich
haͤtte mich nie um deine Kinder bekuͤmmert .

Nie ein Haar ! Und ich will auch nicht wie —

der ! — Cer geht murrend ab , undſieht fich noch ein—⸗
mal um . ) In meinem Löen nicht wieder !

Zehnter Auftritt .

Frau von Detmund . Der Edelknabe .

Der Edelknabe . ( daer ihre unruhe ſieht . ) Der
Vetter iſt immer boͤſe. — Laſſen Sie ihn re⸗

den , und fuͤrchten Sie nichts , liebe Mama !

Frau von Detmund . Ach ſchweig , Kind !
Du weißt nicht — —

be . Ey ja !Ich weiß mehr87 65 Vetter . — Der Fuͤrſt iſt gar nicht
ſo , wie er agr; Er thut gewiß keinem Men⸗
ſchen Uebels ; Er hat mich nur eben be⸗

ſchenkt . — ( ihr die Hand mit dem Gelde vorhaltend . )

Sehn Sie nur ! Sehn Sie ! Das hat Er
mir alles geſchenkt .
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Frau von Detmund . (beſtuͤrzt . ) Iſt es

moͤglich ? Der Fuͤrſt — —

Der ESdelknabe . ( indem erdie Haͤnde in weiter

Entfernung uͤber einander haͤtt. ) Aus einem

großen Beutel voll Gold . Eben jetzt ,ehSie
kamen . — Ach , wenn der wollte , Mama !

Wenn der wollte ! Der hat ! —

Frau von Detmund . Aber wie ? Ich be⸗

greife das nicht . — Er mußte doch eine Ur —

ſache , eine Veranlaſſung haben — —

Der Edelknabe . Eine Veranlaſſung ? — —

Seine Uhr ſtand ihm ſtille . Das war ' s ! —

Er hatte geſtern den ganzen Tag uͤber gejagt ;

da mogt Er vergeſſen haben , ſie aufzuziehen ;
und heut den Morgen — Cindem er zum Kabinet

laͤuft und den einen Fluͤgel oͤfnet . ) Sehn Sie nur

hier ! Er lag dah ler auf dem Bette —— da

ſchrie Er in mich hinein , ich ſollte nach mei —

ner Uhr ſehn ; und da — weil ich nun da

feißt hättes

Srau von Detmund . So gab Er dir dies ?

Der Edelknabe . So gab Er mirs , daß ich

mir eine ſchafen ſollte . — — das Geld wieder

hinzeigend . ) Zwoͤlf 8 ukaten , liebe Mama .

Frau



Frau von Detmund . Sieh mich an ! Darf
ichs glauben ?

Der Edelknabe . Gewiß ! Gewiß ! Glau —

ben Sie ' s immer ! — Aber die Uhr thut mir

nicht noth , und es wird ſchon noch ſonſt eine

geben . — ( unach ihrer Hand greifend . ) Stecken Sie
ein ! Nehmen Sie hin !

Frau von Detmund . Geruͤhrt . ) Wie lieb⸗
ſtes Kind ! —

Der Edelknabe . Es geht mir ſo nahe , daß
ich Sie immer weinen ſehe . Ich wollte , daß
ich nur viel haͤtte, recht viel ! da ſollten Sie

nie wieder weinen . — Alles , alles , was ich
nur haͤtte; das wollte ich Ihnen geben .

Frau von Detmund . ( ſſich uͤber ihn buͤckend . )

Wollteſt du das ? —

Der Edelknabe . Und ach ! Daſollten Sie

ſo vergnuͤgt ſeyn ! ſo gluͤcklich! —

Frau von Detmund . ( ihn kuͤſſend ) Ich bin

es , mein Kind ! Ich gaͤbe dieſen Augen —
blick nicht um alles Gold deines Fuͤrſten . —

Cihn noch einmal kuͤſſend . ) O du weißt nicht , wie

viel Elend eine Mutter uͤber der Freude an

ihrem Kinde vergißt !



Der Edelknabe . ( wieder nach ihrer Hand greifendꝰ

Sie nehmens doch aber ? — Nehmen Sies

ja , liebe Mama !

Srau von Detmund . Ich will es nehmen .
Ich darf dich nicht ſelbſt kaufen laſſen ; denn

du wuͤrdeſt betrogen werden . Ich will fuͤr Dich

kaufen , mein Kind .

Der Edelknabe . Fuͤr mich ? Eine Uhr ! —

grau von Detmund . Du wirſt hier bleibenz

da brauchſt du eine .

Der Edelknabe . Achnicht doch! nicht doch!

Wozu ? — Der Fuͤrſt hat ja Uhren , wo man

nur hinſieht . Er hat mir ja ſelbſt geſagt , ich

brauchte keine .

Frau von Detmund . Und Dir doch eine

geſchentt ? —

Der Edelknabe . Wirklich , wirklich ! Er

hats geſagt .

Frau von Detmund . Du betruͤgſt mich ,

mein Kind . Du redeſt die Unwahrheit : und

das ſollſt du nie , auch nicht aus Lebe zu dei⸗

ner Mutter .



Der Edelknabe . Die Unwahrheit ? Sie

glauben mir bss — Nun , ſo wollte ich ,
daß der Fuͤrſt nur da waͤre ! daß er nur kaͤme!

—( tich umſehend . ) Er koͤmmt auch .
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Eilfter Auftritt .

Die Vorigen . Der Juͤrſt.

E85 E ＋.er Edelknabe . ( ihm mit ausgeſtreckten Finger
entgegen . ) Nicht wahr , gnaͤdigſter Herr ! Sie

haben mir zwoͤlf Dutkaten zu einer Uhr ge —

ſchenkt ?

eſt ( laͤchelnd. ) Das hab ich , Kleiner .

Der Edelknabe . Sie haben mir geſagt , daß
ich die Uhr nicht noͤthig haͤtte ?

Der Edelknabe . ( ſchnell herum . ) Nun , Mama ?

A 2 NopfegenleiFrau von Detmund . ( in Verlegenheit . ) Mein
Kind ! — C( Chaut. ) O verzeihen Ihro Durch⸗
laucht ! Verzeihen Sie der Einfalt eines Kin⸗

des , das der Ehrerbietung vergißt !
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